macht werden, damit man Zeit für die Prüfung er⸗ Geſetz⸗Entwurfes ein, 


beſondere Geſetz ſchaffe ein Präjudiz und ſtehe mit| gelegten Entwürfe der Geſetze über das Poſtweſen und 
den Beſtimmungen der Verfaſſung nicht im Einklang. [Über das Poſttarweſen des deutſchen Reiches hatten ſpaniſcher, ein mexikaniſcher Brief, denn „wenn“, jo 
welche] bei der Berathung im Reichstage unter Anderm eine fügt er hinzu, „eine ſoiche Unordnung noch 6 Mo- 
Abändernng erfahren, zufolge welcher die Aufhebung nate fortdauert, jo werden wie auf dem Niveau von 
des Landbriefbeſtellgeldes mit dem 2. Januar hätte Mexiko ſtehen, ohne auch nur Spanien durchgemacht 
e N 5 ’ ngen Die Stellung der Regierung iſt in ſo 

politiſchen Freunde dem Antrage Richter an, ren zu jener Zeit nicht in der Lage, zu überſehen, fern eine kritiſche, als ſie die Armee bei den Beſtre⸗ 


über den Geſetzentwurf, betreffend die Verwendung] der Diätenangelegenheiten 


nict ein Verzeichniß derſelben erhalten habe; die ent⸗ ausgeſprochen habe. 


wäre ſehr wünſchenswerth, 


688 Eiſenbahnen entſpringen oder 
auf das ſiskaliſche Intereſſe. — Mit den Vorſchlaͤ⸗ 


Er beantragt die Verweiſung der Vorlage, 


kommission. 


N bereffend die Kontrole des Etats pro 1871. 
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e Reichstag. Miniſter Delbrück kann bindende Verſicheiſwendigen dauernden Ausgaben geſtalten werde, und 
Ne itzung vom 20. Oktober. gen nicht übernehmen. Dem preußiſchen Landſſes mußte demnach die Beſchlußfaſſung über beide Ge⸗ 
3 ee: ‚D = . Simjon eröffnet die Sitzung werde das Oberrechnungskammergeſetz in der nächſ ſeßentpürfe im Bundesrathe bis zur Berathung des 
bun he 15 Minuten mit geſchäftlichen Mitthei-] Seſſion vorgelegt werden; ſei die Verſtändigung Reichshaushalts⸗Etats für das Jahr 1872 vertagt 
Bun eh 9 jo werde ſich die Sache raſch erledigen; wſwertuc werden. Die verbündeten Regierungen ge- 
Ach der Pri 5 Pt eingetretenen Mitgliedern befindet nicht, ſo würden die Reichsregierungen jelbjkftänfwannen bei dieſer Berathung die Ueberzeugung, daß 
ch der Prinz Wilhelm von Baden. vorgehen. die Aufhebung des Landbriefbeſtellgeldes zum 1. Ja- 
= Br Schriftführern find gewählt die Abgeordneten Abg. Richter weiſt auf frühere Vorgänge mar 1872 ohne Gefährdung des Gleichgewichts im 
2 Putfammer, 9. Unruh-Bomſt, Stavenhagen, von Vente ken Landtage bei Berathung des einſchlägiſ Reichshaushalt zuläſſig ſei, und es waren damit die 
Bes: Eckardt, Eyſſoldt, Frhr. v. Stauffenberg, Geſetzes bin. 0 9 Jehren habe das Abgeordſ Bidenlen gehoben, welche den Bundesrath abgehalten 
5 55 er. ] tenhaus jedes Jahr eine Reſolution geſtellt, leiſ hatten, den im Eingange erwähnten Geſetzen in der 
ie von uns geſtern erwühnte Angelegenheit, die | vergeblich. Nirgends, ſelbſt in Frankreich, habe mom Reichstage beſchloſſenen Faſſung zuzuſtimmen. 
n des Mandats des Dr. Biedermann be- geſcheut, den Bericht der Oberrechnungskammer 1 Inzwischen war jedoch die Berufung des Reichstags 
ll wird der Geſchäftsordnungs⸗Kommiſſion zur Volksvertretung zu übergeben; in Preußen allein ezu der gegenwärtigen Seſſion erfolgt und es erſchien 
Prüfung und Berichterſtattung überwieſen. halte dieſen Bericht nur der König, dem Landta daher, ungeachtet des nunmehr vorhandenen Einver⸗ 
D Auf Vorſchlag des Präſtdenten ſpricht das Haus | Werbe derſelbe verheimlicht, und wenn eine Rechnur ſtändnſſes, die Verkündigung der Geſetze nicht ange- 
er Erbauer des neuen Gebäudes und feinen künſt⸗Izur Kenntniß des Landtages kommt, ſei das Ge meſſen. Dieſelben werden daher in der Faſſung, wie 
; Bien Genoſſen feinen Dank für das Geſchaffene durch Kabinets Ordre bereits gedeckt. fie aus der dritten Leſung des Reichstages hervorge⸗ 
durch Erheben von den Plätzen aus. Das Haus wird über die Vorlage die zwei gangen ſind, wiederum vorgelegt. 5 
theilt Der Abg. Schulze begründet, nachdem mitge⸗ Leſung im Plenum eintreten laſſen. — Wie aus Schwerin gemeldet wird, wird der 
fen Bine, daß die Antwort heut erfolgen ſoll, Schluß der Sitzung 17 Uhr. Morgen Waldeutſche Kaiſer im kommenden Monat, etwa am 8. 
Be Interpellation, ob etwas in Bezug auf den vom der Kommiſſionen. Nächſte Sitzung Montag 12 Uhiund 9., den Großherzoglichen Hof in Ludwigsluſt 
e in der Sitzung vom 25. April c. ange⸗ Tagesordnung: 1. Berathungen über das Reichskriegs beſuchen, um an den großen Jagden in der Umgegend 
. Entwurf, die Gewährung von Reiſekoſten ſchatzgeſetz und über den Entwurf wegen Zurückzah Theil zu nehmen. a 
find Diäten an die Mitglieder des Reichstags betref- lung der Kriegsanleihe; 2. Berathung über das Kon Metz, 18. Oktober. Neben der ſeit dem 1. 
hier „Seitens des Bundesraths geſchehen iſt. Die trolgeſetz für den Etat pro 1871 und 1. und 2. Be Oktober erſcheinenden amtlichen Zeitung für Deutſch⸗ 
. angeregte Sache werde nicht von der Tagesord- rathung des Poſt- und des Poſttargeſetzes. lothringen erſcheint hier vom heutigen Lage ab auch 
e „werben, bis derſelben genügt ſei, die . ein unabhängiges Blatt unter dem Titel der „Meber 
Verhältniſſe würden immer drängender werden, und 87 Zeitung“. Die neue gut ausgeſtattete Zeitung in 
. 9 : . Berlin, 20. Oktober. Der Reichstag iſ mittlerem Format ſoll ein „ ſelbſtſtändiges, täglich er⸗ 
Bst ganz wegleugnen, würden endlich nachgeben | in der heutigen Sitzung in feine . rein deutſches Organ“ ſein und die Auf⸗ 
n, an dem großen Werke der Vereini⸗ 
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Deutſchland. 


Blattes die Gebrüder 


i kann ich geben, nicht s neue Blatt auch im 


. ba 


dem Geſetze ſeine Zuſtimmung nicht zu erthei⸗ d 
(Die Interpellation des Abg. Richter wegen 
E eſerviſten wird am nächſten Dienftag beantwortet 
en). Y 


g übernommen. Möge 
eutſchland Di f 
> an nruhe⸗ Bomſt, 3 le 
Schöning, Eckhardt, Eybeldt, v. Stauffen Peſth, 20. Die offizidje „Peſther 
berg und Lieber. Nachdem das Haus durch Erbes Lorreſpondenz“ konſtatirt unter Hinweiſung auf die 
bung von den Platzen der kräftigen Initiative, mit paltung der Preſſe in der Hauptſtadt wie in der 
5 welcher das neue Reichstagsgebäude erſtanden, ſowie provinz, daß die Thronrede des deutſchen Kaiſers in 
Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt die] der baulichen Ausführung desſelben ſeinen Dank be- der geſammten Bevölkerung Ungarns eine gehobene 
rſte Berathung über die Ueberficht der Ausgaben und] kundet hatte, beantwortete der Miniſter Delbrück eine Stimmung hervorgerufen habe. a 
Einnahmen des norddeutſchen Bundes pro 1871 und Interpellation des Abg. Schultze (Delitzſch) bezüg ich Brüſſel, 18. Oktober. In einem Schreiben an 
Geſ 5 der Reichstags-Mitglieder fine Kollegen lehnt der Vicomte Vilain XIV. ſeine 
es Ueberſchuſſes aus dem Etat pro 1870. dahin, daß die einzelnen Regierungen in dieſer Sache Viederwahl zum Präſidenten der Repräſentantenkam⸗ 
f Abg. Richter meint, man könne in die Prü⸗ ſich noch nicht geäußert, daß der Bundesrath jedoch ner aus Geſundheitsrückſichten ab. Die Rechte wird 
fung der Etatsüberſchreitungen nicht eintreten, ehe man ſich gegen die Einführung von Diäten einſtimmig Nühe haben, in ihrer Mitte einen Mann zu finden 
Das Haus trat hierauf in die der Herrn Vilain erſetzen kann. Die beiden Vice⸗ 
Tagesordnung und zwar in die erſte Berathung des Präſdenten, Herr Thibaut und Herr Tack, ſind ihrem 
a in, betreffend die Verwendung des Amte wenig gewachſen. 
halte. Auch die Genehmigung der extraordinären Ueberſchuſſes pro 1870; derſelbe wurde ſchließlich an⸗ — Aus Mons wird berichtet, daß die Arbeiter 
Ausgaben müſſe man ſofort, wenn der Reichstag ver⸗ genommen und ſteht zu morgen die Berathung über der Kohlenzechen jenes Bezirks nach vierzehntägigem 
binmelt iſt, nachſuchen und nicht erſt zum Schluſſe] das Geſetz bezüglich Bildung eines Reichskriegsſchatzes Strile die Arbeit wieder aufgenommen haben zu den⸗ 
fir Etatsjahres; dies gilt z. B. von den Ausgaben] bevor. Bei dieſer Gelegenheit it es wohl an der ſelben Bedingungen, wie vor dem Strike. Tags zu⸗ 
für die Rinderpeſt, wobei Seitens der militärifchen | Zeit der Polemik zu gedenken, die noch vor Kurzem vor hatten fie jedoch auf der Zeche La Louviere ge⸗ 
eberwachungs⸗-Kommandos ſehr rückſichtslos gegen die | einen großen Theil der Preſſe gegen die Bildung eines waltjimen Unfug begangen. Eine Anzahl von Gen⸗ 
undeskaſſe verfahren worden ſein ſoll. Viel ge⸗ ſolchen, leider nur allzunothwendigen eiſernen Fonds darnen, von Mons hingeſchickt, hat weitere Ruheſtö⸗ 
undes Vieh ſei „gemeuchelt“ worden, oft in Ver- ins Feld führte. Es darf nie und nimmermehr der rungen verhindert. 
olgung von Privatintereſſen. Ein Enqueteverfahren] große Vortheil unterſchätzt werden, welcher durch n Paris, 18. Oktober. 
um die gemachten Erfah⸗ 


Vorhandenſein des preußischen Staatsſchatzes im Juli 
0 ugen zu ſammeln. Redner bemäkelt auch die extra-] 1870 der deutſchen Kriegführung 
rdinäre Ausgabe für Erhebung der. Wechſelſtempel- ferner gut ſich daran zu erinnern, 


ſprechende Vorlage müſſe aber ſchon im Frühjahr ge⸗ 


daß zur Beſtrei- gerade zu verwundern iſt. 


He vorher genehmigt werden müſſen. ufklärungen] fügung geſtellt und theilweis auch angenommen wor- wird abzuwarten ſein. 
müßten auch über andere Etateüberſchreitungen, ſelbſtf den find; und endlich iſt doch zu erwähnen, daß, Paris, 20. Oktober. Das „Journal officiel“ 
8. Militär- und Marineverwaltung, gegeben werden.] wenn ein Reichskriegsſchatz nicht zur Bilcung gelangt, veröffentlicht die Ernennung des Finanzminiſters Pouyer- 
ei der Poſt ſei eine energiſche Einſchränkung der geſetzlich der preußiſche Staatsſchatz wiederhergeſtellt[Quertier zum Großoffizier der Ehrenlegion. 
erſonenpoſten bemerkbar; es ware wünfchenswerth | werden muß. — Das frühere Generalſtabs⸗Gebäude 
u wiſſen, ob dieſe Erſparniſſe nur der Konkurrenz |fjt nunmehr völlig reſtaurirt worden und 
aus Rückſichten Kurzem vom Militär-Kabinet bezogen werden. 
Berlin, 20. Oktober. 
en der Regierungen über die Verwendung der Ueber⸗ 
Süjje zu Gunſten des Telegraphenverwaltung iſt Red |tarwejen, welche dem Reichstage ſoeben vorgelegt wor⸗ 
rr einverſtanden, aber er hält die Form ein beſon⸗] den find, find nicht neu, ſondern einfach Wiederho- den folle. 
deren Geſetzes für überflüſſig; die Sache könnte in lungen früherer Vorlagen. Die beigegebenen 


em Etat pro 1872 ihre Erledigung finden. Das, beſagen Folgendes: 


aner eingehenden Prüfung bedarf, an die Budget- 


Abg. v. Benda ſchließt ſich auch Namens jei- ſtattfinden müſſen. Die verbündeten Regierungen wa- zu haben“. 


nd das Haus verweiſt die Vorlage an die Budgek⸗[ob die Ausführung einer in den regelmäßigen Ein- bungen der verſchiedenen Parteien nicht vor den Kopf 
N N Ein Glück für fie iſt es jedoch, 

Maßregel ſchon zum 1. Januar 1872 mit den In- daß die Armee ſelbſt in verſchiedene Parteien geſpal⸗ 
8 2 ü ein Theil zu Gambetta halt, ein an⸗ 
92 bg. v. Benda wird auch dieſes Jahr nicht] war daher, ſo' wenig fie der Aufhebung des Land- derer imperialiſtiſch geſinnt iſt, und wieder Andere für 
gen die Verlängerung des Proviſoriums ſein, aber briefbeſtellgeldes grundſatzlich abgeneigt waren, ihre die Orleans find, jo daß das Losſchlagen irgend einer 
ak: | iss Pflicht, zunächſt abzuwarten, wie ſich nach dem Vor- Partei in der Armee ſelbſt auf Widerſtand ſtoßen 
imabhängig iſt von dem Geſetze über die Oberrech-anſchlage für das Jahr 1872 das Verhaͤltniß der würde. 


ommiſſion. nahmen einen jo erheblichen Ausfall herbeiführenden zu ſtoßen wagt. 
Es folgt die erſte Berathung über den Entwurf, 2 
tereſſen des Reichshaushalts vereinbar ſein werde. Esten iſt, d. h. 


Abg. 


er will ein gutes Geſetz über den Rechnungshof, das 
Wenn dieſe Zuſtände den 


nungskammer. dauernden und regelmäßigen Einnahmen zu den mot). ſehr ähnlich ſind, ſo erſchweren ſie 


8 
] & 


A 


Nach dem „Journal de 
Pari iſt der Herzog von Gramont ſehr entrüſtet 
erwuchs; es iſt über die Enthüllungen des Herrn Benedetti, was nicht 
f 5 Ob der Herzog, wie das 
euer; dieſe Ausgabe von 46,000 Thlr. habe man] tung ſofortiger Mobilmachungs-Ausgaben ſüddeutſchen bonapartiſtiſche Blatt wiſſen will, die Lücken in den 
ei Genehmigung der Steuer nicht erwartet, und fie| Regierungen aus dieſem Schatze Summen zur Ver- Benedetti'ſchen Depeſchen nachträglich ausfüllen wird, 


3 — Das Auftreten einiger Generale, welche, wie 
wird in Nanſouty die Regierung in den Blattern angreifen 
5 und ihr offen den Gehorſam aufkündigen, fangt an, 
Die Geſetze über das die öffentliche Meinung beſorgt zu machen, und man 
Poſtweſen des deutſchen Reiches, ſowie über das Poſt⸗ fragt ſich, ob die Zeit ſchon gekommen, wo Frank⸗ 
reich der Schauplatz von Militär-Revolutionen wer⸗ 
55 Der „Temps“ verlangt, daß Nanſouty 
enen Motive als aufrühriſcher Soldat und ſchlechte. Bürger ſtreng 
Die in der letzten Seſſion vor- beſtraft werde. Der Brief des Generals iſt, wie der 
„Temps“ jagt, kein franzöſiſcher Brief; es iſt ein 


paniſchen auch] dieſelben ſeiner 
voch für den tigt werden dürften. 


Preis der Zeitung auf der Poſt vierteljährlich 
15 Sgr., in Stettin monallich 4 Sgr. 


1871. 


Augenblick mehr oder weniger die Beſtrebungen derer. 
welche aus der Armee das Werkzeug machen wollen, 
um die beſtehende Ordnung der Dinge umzuſtoßen, 
und es ſteht zu hoffen, daß, falls die innere Rus e 
langere Zeit aufrecht erhalten bleibt, auch die Armee 
wieder in ihren normalen Zujtand zurücktritt 

Verſailles, 18. Ottober. Ein Dekret des Prä⸗ 
ſidenten der Republik ernennt Herrn Charles Ferry, 
bisherigen Präfekten des Departements Saone und 
Loire, zum außerordentlichen Kommiſſär der Republik 
in Korſika. Das amtliche Blatt begleitet dieſe Er- 
nennung mit folgender Note: 3 

„Da der Prinz Napoleon Bonaparte einen Paß 
verlangen ließ, um ſich nach Korſika zu begeben, wo 
er zum Mitglied des Generalrathes gewählt worden 
iſt, ſo hat die Regierung dieſen Paß nicht verweigert, 
aber es wurden Maßregeln getroffen, daß das Er- 
jcheinen des Prinzen Napoleon zu keiner Ruheſtörung 
Anlaß gebe. In der gegenwärtigen Lage Frankreichs 
wird kein Franzoſe, der dieſen Namen zu tragen ver⸗ 
dient, ſo wollen wir wenigſtens hoffen, daran denken, 
die öffentliche Ruhe zu ftören, welche für die Arbeit, 
für die Wiederherſtellung von unſeren Leiden und die 
Befreiung des Landeögibietes jo nothwendig iſt. Herr 
Charles Ferry iſt mit ausreichenden Gewalten für alle 
Fälle nach Ajaccio geſchickt worden.“ 

Uebrigens waren die bisherigen Kundgebungen 
auf Korſika ohne Bedeutung und es iſt dort noch 
keine Verhaftung für nöthig befunden worden. Das 
nach der Inſel beförderte Militär ſoll nicht den aus- 
ſchließlichen Zweck haben, die bonapartiſtiſchen Um⸗ 
triebe zu zügeln; es iſt vielmebr ein Lager von 800 
gefangenen Arabern zu bewachen. Die Erſcheinung 
eines Geſchwaders an den Küſten wird ſchließlich, ſo 
erwartet man, die Bewegung im Zaume halten. 

Die romiſche Streitfrage iſt noch immer nicht 

„Der Papſt, ſo heißt es, willige zwar 
nan be ſelben Geſa 


4 


nur unten edingung, daß 


perſönlich genehm ſei. Nun würde Pius IX. gern 


den Grafen Harcourt annehmen, der indeſſen der fran 
zöſiſchen Regierung nicht zusagt; dagegen lehnt er 
Choifeul und noch mehr Herrn Ernſt Pie 


Herrn v. 
card entſchieden ab. Die Verhandlungen ziehen ſich 
in die Länge und ſo kann der neue Erzbiſchof von 
Paris nicht präkoniſirt werden. 

Versailles, 20. Ottober. Der deutſche Geſandte 
Graf Arnim ſowie der Finanzminiſter Pouper⸗Quer⸗ 
tier werden heute Behufs Austauſches der Ratifika⸗ 
tionen der am 12. d. abgeſchloſſenen Konventionen 
hier erwartet. 

— Wie der „Agence Havas“ gemeldet wird, 
ſoll der Prinz Napoleon geſtern Valence paſſirt ha⸗ 
ben, um ſich von dort über Marſeille nach Korſika 
zu begeben. 

London, 17. Oktober. Der Exkaiſer Napoleon 
und Gefolge wird morgen Torquay verlaſſen, um 


Sir Lawrence Palk auf einige Zeit in Haldon-Houſe 
Von dort wird er nicht nach Torquay 
zurückkehren, ſondern einer Reihe Einladungen Folge 


zu beſuchen. 
leiften, und zwar ſich zunächſt nach Bath begeben. 


Die Königin von Holland dagegen wird binnen Kur⸗ 
zem im Seebade Torquay erwartet. 


werden. 


— Im Tower fand heute Nachmittag die feier⸗ 
liche Beſtattung des Feldmarſchalls Sir John Bur- 
goyne ftatt, bei welcher Vertreter der Königin und 
des Prinzen von Wales in Königlichen Hofequipagen 
Von der Wohnung des Verſtorbenen 
ich der Zig durch die Straßen Londons 
unterwegs waren ſehr viele Läden 
geſchloſſen und die meiſten Schiffe auf der Themſe 
hatten ihre Flaggen auf Halbmaſthöhe niedergelaſſen. 
Der Tower ſelbſt war dem allgemeinen Publikum zwar 
aber die Offiziere der Armee und Flotte, 
große Anzahl bevorzugter Civiliſten, 
Die ein⸗ 
in welcher der greiſe Krieger beigeſetzt 
wurde, dient mancher berühmten Perſönlichkeit zur 
letzten Ruheſtätte, ſo u. A. der Anna Boleyn, der 
Katharina Howard, der Gräfin von Salisbury, be⸗ 
rühmt als die letzte der Plantagenet's von reinem 


zugegen waren. 


bewegte | 
nach Tower⸗Hill; 


geſchloſſen, 
ſo wie eine 
welche alle Trauer trugen, waren zugegen. 
fache Kapelle, 


Blute, u. ſ. w. 
vosdon, 20. Oktober. 


kehrt. 


Lord Dufferin, 
welcher dem Miniſterium als Kanzler des Herzog“ 
thums Lancaſter angehört und bisher unter dem Titel 
eines Barons Clandeboye ſeinen Sitz im Oberhauſe 
inne hat, wird demnächſt in den Grafenſtand erhoben 


Leon Say und Vau⸗ 
trin ſind geſtern Abend wieder nach Paris zurückge 
Vor ſeiner Abreiſe empfing Say eine Depu- 
tation der South-Eaſtern-Eiſenbahn-Geſellſchaft und 


— 


ditire, 


Im 
N 


teilte derſelben in Beantwortung einer Anſprache 


derſelben mit, 


daß die gegenwartigen franzöſiſchen 


Paßcinrichtungen nur vorübergehende ſeien und daß 


Anſicht nach demnächſt gänzlich beſei⸗ 


. . | 


2 


24 


aaus Wien mitgetheilt, da 


Sa Aber Die 9 
„3 


fie von den ihr Sterbelager Umſtehenden Abſchied 
nahm, machten auf Alle, welche Zeuge davon waren, 


— Die Königin wird aus Geſundheitsrückſich⸗] Freilich konnte man, als die Kammer den betreffenderftsertheilung anbieten; 920 a eg Sur 
ten ihren Aufenthalt im Schloſſe Balmoral noch um] Antrag votirte, nicht wiſſen, daß die ſo tief gefallene ſolche Ankündigung enthaltenden Zeitung iſt, wer . N e 
mehrere Wochen verlängern. 8 Donate einige 3 5 mn zu ale Before a Aa Unmöglichteit obwaltete, die Strafbar [einen unaueleſchlichen 1 rien, 4 = 

— Die hieſigen Blätter beſprechen die zwijhen|nifen Anlaß geben könne. In Tarbes hat eine bot des Inhalts der letzteren zu erkennen, ſtrafbar. wabren Urſache, welche fie in den Tod getrieben, h 
Deutſchland und Frankreich abgeſchloſſenen Konven⸗ napartiſtiſche Kundgebung Statt gefunden, über di — Einen neuen verunglückten Betrugs verſuchſſie mit ins Grab e hatte jüngſt Ge⸗ 
tionen in einer für die deutſche Regierung höchſt an- gemeldet wird: „Letzten Dienftag Abend ertönte iachte vor einigen Tagen der ſchon wiederholt er- — Eine ameri . 1 115 a Ba 8 
erkennenden Weiſe. der Kaſerne der Urſuliner während des Diners deihnte jugendliche Schwindler Otto H., Sohn eines legenheit, einen Blick in ein japane] ſches Boudoir z 


N 9. i i illerie- of i i S s. Der junge Taugenichts er- werfen und beſchreibt dasſelbe wie folgt: „Das Ge⸗ 
Kragujevacz, 19. Oktober. Die Regierung] Artillerie- Unteroffiziere wildes Geſchrei. Die Rußſigen Schuhmacher beigen 3 10 erbat] mach enthielt wenig oder gar kein Mobiliar, keine 


nden) Lehrer der] Stühle, keine Bettſtelle, nur Ruhematten. Ein Toi⸗ 
1 ˖ ort. Publi ldenes Kreuz zur Ansicht, verſchwandf lettenkaſten bildete das einzige Möbelſtück in dem 
aues der ſerbiſchen Eiſenbahnen unterbandelt undſ gehört. Damit das Publikum dieſe Rufe beſſer verttoſchule ein go 5 er hörte daß 5 1 des | Zimmer. In der en eng en een 95 
über ſind noch nicht bekannt. a geöffnet, in welchem fie aßen. Dieſe Unterofftziemweliers ihn zu dem angeblichen Auftraggeber begleiten ein unſern Handſpiegeln ähnlicher Metallſpiegel. In 
Waſhington, 18. Oktober. Aus Mexiko wirdſ gehören dem Artillerie - Regiment der erkaiſerliche lle. Vorläufig iſt H. auf 3 Monate internirt, um der zweiten Schublade 8 1 5 pe . 
gemeldet, daß Juarez mit 108 Stimmen zum Prä- Garde an. Dieſelben verhehlen übrigens keineswegne bereits früher gegen ihn erkannte Strafe zu ver- „ ne aus 11 75 8 1 
ſidenten wiedergewählt worden iſt. Die Oppoſition] ihre Hoffnungen und ſprechen ganz offen davon, daüßen. . Schmin -und Zahnpulver. In zwei kleinen ” 
enthielt ſich der Abſtimmung. die Armee den Kaiſer wieder auf den Thron ſetze — Unter verſchiedenen heute wieder zur Anzeige käſten lagen ihr falſches Haar, diverſe Haarnadeln, 


„ u ; R | jebſtä W̃ 6 ier u. ſ. w. Die untere Schublade barg ihr 

wird. Thiers ſcheint auch bei dieſer Gelegenheebrachten Diebſtählen aus unverſchloſſenen Wohnungs oldpap g a g 
Neueſte Nachri i zuzudrü i A h sie des Diebſtahls zweier Uhren. | Schlummerkiſſen, das fie unter ihren Kopf legt, um 
eueſte Nachrichten. ein Auge zuzudrücken, wie bei den Manifeſtationenumen erwähnen . de 05 1 ang s die Sent ur a eee, Ce f a bel 


Schwerin, 20. Oktober. Der landſchaftliche in Lager von Satory. Die Regierung befürchtkine ſolche, ſilberne A i 
Konvent war geſtern zur Besprechung über Er nämlich, durch ein energiſches Vorgehen gegen dBerthe von 45 Thlr., wurde geſtern Nachmittag aus geiertig! ar ih eg SE 11 e 
form der Landesverfaſſung in Güſtrow versammelt. Meuterer einen ernſtlichen Konflikt hervormruferiner Wohnung des Hauſes Fuhrſtr. 16, und eine] Das Schmi d Wangen Sie „ oth⸗ f 
Derſelbe faßte mit 35 gegen 12 Stimmen den Be- Würde man dagegen von Anfang an die Generalmdere vergoldete Uhr, ebenfalls mit goldener Kette, die yes ar ey er — 5 ne Maſſerver⸗ 
ſchluß, beiden Landesherren den Wunſch einer Re-] die ſich in Wort und Schrift gegen die Regieruwon ge 90 1 . 5 Feninılüng re Taberenkel in ver Satsfeefadt abge 
' M auff ’ f ifitä ib ven er n 1 
form der Landesverfaſſung auszudrücken, ohne daß auflehnten, jo wie überhaupt alle diejenigen Militäſtohlen. Der Verbleib der ! halten, und Brigham Young jun., nachdem er die 


dabei Details hervorgehoben wurden. welche ſich Uebergriffe erlaubten, ſtreng beſtraft unnittelt. 333 IE 
adli si Br ülfsprediger Bindſeil, bisher in] Mormonen gehörig fanatiſirt hatte, verfluchte im Na⸗ 
Gotha, 20. Ottober. Dr. Petermann ſindfunſchädlich gemacht haben, fo würde heute von der Arm Der Hülfspredig 0 men Gottes alle Nicht⸗Mormonen, und ſchloß mit 


ausführliche Berichte von Payer und Weyprecht zu- nichts mehr zu befürchten fein. Cröslin, tft zum Pfarrverweſer in Eliſenau, Synode 
gegangen über die von ihnen gemachte Entdeckung — Rochefort iſt heute nach Tours tranqporti Gollnow, ernannt und in ſein Amt eingewieſen, fer⸗ 
eines ausgedehnten offenen Polarmeeres, welche die) worden. Derſelbe kommt dort ins Gefängniß, wener iſt die Berufung des Kollaborators Georg Haag 
telegraphiſchen Nachrichten in vollſtem Maße beftäti- ches Bonaparte, der Mörder von Victor Noir, wälals ordentlichen Lehrers am hieſigen Stadt⸗Gymnaſium, 
gen und unter Anderem mittheilen, daß in dem offe- rend feines Prozeſſes inne hatte. Er bleibt dor die Anſtellung des Schulamts⸗ Kandidaten Anton Lu⸗ 
nen Polarmeere zahlreiche Wallfiſche ſich befinden. bis über ſein Schickſal definitiv entſchieden iſt. Aldowieg als ordentlichen Lehrers und die definitive 

München. 20. Oktober. Wie dem ſüddeut⸗] Kiſten, Ballen u. dergl., welche aus Frankreich abAnſtellung des Schulamts⸗Kandidaten Konrad Rott- 
ſchen Korreſpondenzbureau von gut unterrichteter Seite] geſandt werden, werden an den verſchiedenen Grenzeſahl als wiſſenſchaftlichen Hülfslehrers am Gymna- 
verſichert wird, iſt die Zeitungsmittheilung, daß der Fr ja Durchſicht unterworfen. Diejes geſium in Treptow a. R. genehmigt. 

i 3 i i eht, weil m i i — I 

Generaldirektor v. Hocheder zum Finanzminiſter und] an ſehen will, ob ſich in denſelben kein Vermiſchtes. 


den Worten: „Darum vertraut auf Gott, haltet Euer 
Pulver trocken und ſtets einen tüchtigen Vorrath von 
Munition bereit“. Man vermuthet, daß es zu einer 
Revolte kommen wird. 

— Ein ergöglicher Vorfall ereignete ſich unlängſt 
im Theater zu Callar (Peru) während einer Vorſtel⸗ 
lung der Tragödie „Adrienne Lecouvreur“. Im letz 
ten Akte, wo die Vergiftung ftattfindet und mehrere 
der darſtellenden Schauſpieler nach ärztlicher Hülfe 
rufen, erhob ſich ein Individuum im Parterre in 


der bisherige Finanzminiſter v. Pfretzſchner an Stelle] Gegenſtände befinden, welche während der Herrſcha 5 5 7 ik ei ' 

des in Nuußeſand han ee v. Per- [der Kommune geſtohlen worden find. Nächſten el — Die „Levant Times“ beſchreibt das Begräb⸗ größter Mn und Inte mit einer 6 
glas zum baieriſchen Geſandten in Berlin ernanntſtag werden die Spielſachen des kaiſerlichen Priuzeiniß des in dem Teke zu Pera unlängst verſtorbenen Oel! Oel! Man gebe Adee Del!“ Wie 5 
wurde, durchaus unbegründet. öffentlich verſteigert. Sheiks der „tanzenden Derwiſche“ wie folgt: „Seine ſſich denken kann, endete die Tragödie unter dem ſcha 


N 2 v der Aſchee von] lenden Gelächter des Publikums. 
Marſeille, 20. Ottober. Nachrichten, welch Leiche wurde von Derwiſchen nach der Aſch — Der berühmte Seemann, welcher Gott bunte 


als er, an eine unbekannte Küſte verſchlagen, eine 
Galgen erblickte, weil dies das beſte Zeichen ſei, da 
er ſich in einem chriſtlichen Lande befinde, ſcheint in 
einem philantropiſchen Amerikaner einen Nachfolge 


Straßburg, 20. Oktober. In einer Anrede ? 
an den Reichskanzler ſpricht ſich die Handelskammer] der „Agence Havas“ aus Algerien vom 19. d. zu Tophanah getragen, wo gebetet wurde, und demnächſt 
für Beibehaltung des Frankenſyſtems mit Doppel-] gehen, melden von einem neuen Erfolge, welchen diauf einer anderen Route zurück nach dem Teke, wo 

währung aus, wünſcht aber, daß dasſelbe durch Gold-] Truppen über Abtheilungen der Inſurgenten bei Con er auf dem dem Orden gehörigen Begräbnißplatze he- 
münzen von 25 Frs, vervollſtündigt werden möge. ſtankine. errungen hätten. Letztere ſollen ihre Unter erdigt wurde. Der Verſtorbene war allgemein be⸗ 

Prag, 20. Oktober. Der. „Bohemia“ wird! werfung angeboten haben. bannt; Myriaden von Touristen nach Konſtankinopel ain Dieser nänılt * 

f im heutigen Miniſterrathe Kopenhagen, 20. Oktober. „Berlingske Zi]Haben nie verfüumt, den, tanzenden Derwiſchen“ einen | gefunden zu haben. Dieſer nämlich Hat den Galgen 
r eakfält ein Telegramm mia ffhegaiwetn, mag] Shui dhpepalten. (Er. Tail c von dOBFH Span Spare can Benng ber Sapanel 


wart welchem nun aiich, die, Lehle, Strecke FT TR ann ammatchhe größeeet. au N und 1 bekannten Hari⸗Ka — 
Bart saraphen-0 ande 0 „ ollendet und die Verbindung n 1 5 in En e zu machen. a 8 
am ee Serge if | ee 


Landwirthſchaftliches. = 
— Reidemeiſter theilt in dem Wochenblatt del 
A. d. Landw. Verſuche mit, aus welchen hervorzr 
gehen ſcheint, daß durch Verdunſten des Petroleum 
paraſttiſche Pilze oder deren Sporen getödtet wurden 
Er tränkte 66 Ellen Vaumwollendocht mit Petroleum 
und befeſtigte deu Docht zwiſchen Kartoffelreihen nahe 
über der Erde. Die jo umzäunte Kartoffel⸗Stau⸗ 
dengruppe erhob ſich gegen Ende Auguſt inſelförmig 
und geſund grünend aus dem ſonſt abgeſtorbenen 
Kartoffelfelde. Er konnte die Beobachtungen im Sep 
tember nicht fortſetzen. Auch Beobachtungen bei der 
Seidenraupenzucht deuteten auf die erwähnte Wirkung 
des Petroleums hin. 


— H — 


Antreg Megerrs] ban fett beg. 0 


Muſelmänner find jedoch auf ſolche Zufälligkeiten ein- 
— gerichtet; erſtere find ſehr geräumig und leicht gear⸗ 
Telegraphiſche Depeſchen. 1 — 9 letztere nicht tief an — bis längere Zeit 
Paris, 20. Oktober. Wie der „Agence Havas“ Wien, 20. Oktober. Geſtern fand ein Konſeilfnach dem Begräbniß — nur leicht mit Erde zuge- 
aus . ns BR 29 a 1 unter Vorſiß des Kaiſers und Theilnahme ſämmtlicher deckt. Der Sheik, obgleich gebrechlichen Körpers, be⸗ 
Prinz Napoleon daſelbſt eingetroffen und beabsichtigt Minister ſtatt. Eine Entſcheidung ift bisher noch nicht) wahrte ſeine Geiſtesfähigkeiten bis zum letzten Augen⸗ 
heute Abend nach Ajaccio weiter zu reiſen. — Nach ſerfolgt. backe und konnte ſich namentlich eines ausgezeichneten 
den neueſten Nachrichten aus Korſika herrſcht daſelbſtſ “ Paris, 20. Oktober. Heute Nachmittags 4 Gedächtniſſes rühmen. Seine Würde ich erblich und 
vollkommene Ruhe. e Uhr find die Ratifikationen der Finanzkonvention zwi-| geht auf jeinen Sohn Atta Berg, einen Mann mitt- 
— Wie der „Agence Havas“ verſichert wird, ſchen Arnim und Remuſat ausgetauſcht. Ä leren Alters, über.“ i x £ 
hat der Finanzminiſter den Ankauf von Wechſeln. Bufsrejt, 20. Oktober. Die Regierung bebän- — Ein gräßlicher Unfall ereignete ſich am 30. 
auf das Ausland eingeſtellt, da ibm die nöthigenſ digte den hieſigen Vertretern des Schutzcomitss die v. Mts. bet einer Ballonfahrt in Parla, Indiania. 
Mittel zur Zahlung der 4. halben Milliarde zur Ver- ſchriftliche zuſtimmende Erklärung der Obligations.“ Während des Abhaltens einer landwirthſchaſtlichen 
a Inhaber in Berlin, Breslau und Wien. Ausſtellung daſelbſt traf Profeſſor Wilbur Vorkehrun⸗ 


Borſeu⸗Berichte. 
B en et wen Wetter ſchön. Wind O. 
5 au ER u, en tm 9 52 
Mittags + 100 R. tpera Morgens ＋ 2 N 


3 v ; eizen- flauer, loe : JE ith 
tionären Bewegungen in Korſika bemerkt die „Times“, Provinzielles. Knapp, der Redakteur eines dortigen Lokalblattes, be⸗ alter gelber 6777 2 9 6884 a 


Stettin. 21. Ottober. Der Verwaltungsrathſ gleiten ſollte. Ehe die Beiden in die Gondel steigen] 81 % Gd., per Ottober⸗Novbr. 81, 80% . bez, Be 
der „Breslau-Schweidnitz⸗Freiburger Elſenbahngeſell⸗ konnten, wurden die Stricke, Die, der Ballon feſthiel⸗Iu. Gd, per Frühjahr 81%, , % e bey, per Mair 
ſchaſt hat beſchloſſen, bereits zu Anfang fünftigenjten,t gelöft, und als der Balon ig erhob, gelang Jun 2 der be. 6 2000 Pfd. un 1 
Monats eine außerordentliche General-Verſammlungſes ihnen nur, die Taue zu ergreifen. Knapp ließ 5458795 p 881 4 * 1 D 
der Aktionäre zu berufen, um u. A. über den Bau dieſelben ſofort los und fiel aus einer Höhe von 30 November 4 Y 34 bez, ber Novenbete Dezembes 
einer von Rothenburg über Cüſtrin und Stettin nach Fuß auf die Erde, ohne ſich weſentlich zu ſchädigen.] 58 /, 58, 58½ „ bez, p v Frühiahr 58 ¼, / , bez. 
Swinemünde führenden Bahn Beſchluß zu faſſen.] Wilbur indeß hielt ſich am Stricke feſt und verſuchte ] u. en 1 59, 53%, 6 bez. 2 

— Die Reichs-Liquidations-Kommiſſton für die die Gondel zu erklimmen; dies gelang ihm jedoch nicht „4 5051 . 2 880% . 
durch den Krieg verurſachten Rhedereiſchäden hatſund der Ballon ſchoß mit ihm pfeilſchnell in die Höhe. Frühjahr sches 81 S Gd. EZ 
mit der Auszahlung der Entſchädigungsgelder nun Die Zuſchauer jahen dem fürchterlichen Schauſpiele Hafer matt, toes pe. 200 Pfund nach Qualität 
mehr begonnen. Auch für mehrere zur Stettiner Rhe⸗ a Entſetzen zu, 3 ungefähr der? Meile = A per Oktober 45 % bez., per Frühjahr 
derei gehörige Schiffe find die Entſchädigungen bereits] hoch die Kräfte verließen und er zur Erde fiel, und \ ränder 2004 5 Alus 
angewieſen und wird die . Er, ſobaldſzwar jo unglücklich, daß fein Kopf in eine unfennt- . 50.62 , Lich 5552 0 = Feabſehe 
die Legitimation der betreffenden Rheder zur Empfang liche Maſſe zerſchmettert wurde. Das Peinliche des] Futter 51½ . Od. x 
nahme der Gelder geführt iſt. Unfalles wurde dadurch noch erhöht, daß Frau und 

— Dem Diviſions-Auditeur, Juſtizrath Lom] Tochter des Profeſſors Zeugen der fürchterlichen Affaire 
matzſch hierſelbſt iſt der rothe Adlerorden 3. Klaſſeſ waren. 
mit der Schleife und dem Gymnaſial-Oberlehrer Dr. — Aus der ungariſchen Stadt Miskolcz wird 
Friedemann zu Treptow a. R. der rothe Adler berichtet: Die begabte und allgemein beliebt geweſene 
unterworfene Racen behandeln würde. So gleichgül⸗ orden 4. Klaſſe verliehen worden. Schauspielerin des hieſigen Theaters, Frau Amalie 
tig Frankreich auch für den wirklichen Werth ſeiner — Der Rechtsanwalt und Notar Meibauerſ Gaspar, geborene Gaal, hat bei der Aufführung der 
überfeeifchen Befigungen fein dürfte, jo würde ſichſzu Polzin iſt in gleicher Eigenſchaft an das Kreis] Deltla“, wo fie jenes unglückliche Mädchen gab, bez, Oktober- November 20%, 21, 20% % bez., Ne, 
ſein Nationalftolz gegen die Idee empören, zu dul gericht zu Dramburg mit Auweiſung ſeines Wohn- das einer herzloſen Frau wegen von feinem Geliebten lahr 20% 2 5 20½ S Br., Früh⸗ 
den, daß ſeine Flagge an Geſtaden, wo fie feit[fises daſelbſt verſetzt worden. ſeoerlaſſen wird, Gift genommen. Nicht nur dem Pu- Jahr Angemeldet: 44600 Centuer Roggen, 500 Centuer 
ſo langen Jahren triumphirend gewacht hat, geſtrichen — Die Deputation der Univerſität Greifs-|blitum, ſondern auch den Mitſpielenden war die er- Rüböl. ze 
werde.“ [˖'ůwald zur Verwaltung der Rubenow⸗Stiftung hat dem greifende Wahrheit aufgefallen, mit welcher ſie ihre Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 81 %, Roggen 
Paris, 18. Ottober Der Prinz Napoleon] Verfaſſer der Preisaufgabe: „Geſchichte der Umwand,-tragiſche Rolle darſtellte. Sie hatte auf der Bühne] 58 , Rübol 28% 175 en 22, Fe 
wird am 22. in Korſika erwartet, wo Kundgebungen lung der älteren deutſchen Gerichte in gelebrte Ge-] ſelbſt ſterben wollen, allein das Gift fing erſt nach Weizen 80—86 , . 56-60 , Gee 
zu ſeinen Gunſten vorbereitet werden. Die Regie- richte,, Herrn Adolf Stölzel in Kaſſel, einen Preis vier Stunden zu e Als der Arzt kam, 44-48 Ro Hofer 28-32 , Erbsen 56-60 Age 
rung konnte dem Prinzen die Rückkehr nach Frank- von 800 Thlr. zuerkannt. wollte ſie durchaus keine Arznei nehmen und erſt am] Kartoffeln 3 Heu pr. Ctr. 12½—17½% Fri 
reich kaum verwehren, da den Familien, welche über — Ein Erkenntniß des Ober⸗Tribunals lautet: anderen Tage geſtand fie ein, ſich vergiftet zu haben.] Stroh per er % 2 129 
die franzöſiſche Nation regiert haben, der Aufenthalt 1) Ein deutſcher Nichtpreuße darf für feine Per Doch war es bereits zu ſpat. Die Standhaftigkeit,“ Jon d dhheltichen abe auf fell 
in Frankreich geftattet worden iſt und man die Bo- ſon in Preußen Auswanderungen nicht vermitteln und mit der fie litt und lächelnd die Fragen des Arztes vem Gebiete war Anfangs weniger als jemals zuvor die 
naparte von dieſer Maßregel nicht ausgeſchloſſen hat.] eben jo wenig eine ſolche Vermittelung oder Aus-] beantwortete, das freudig verklaͤrte Antlitz, mit dem] Rede. wu 


daß nicht allein in Korſika, ſondern auch in den neu- 
lich annektirten Viſtrikten von Savoyen und Nizza 
Symptome der Unzufriedenheit zu Tage treten dürf⸗ 
ten. „Abgeſehen von früheren Aſſoziationen und Tra⸗ 
ditionen“ — jagt das Blatt — „gehören dieſe halb- 
italieniſchen Provinzen zu den ärmſten im ganzen 
Gebiete der Republik, und man kann kaum von ihnen 
erwarten, daß fie von einem hinreichenden patrioti- 
ſchen Enthuſiasmus beſeelt ſein ſollen, um ſich nicht 
gegen das niederſchlagende Gewicht der faſt beifpiel- 
loſen Beſteuerung, der ſie ſich in Gemeinſchaft mit 
allen wahren Franzoſen in Kurzem unvermeidlicher 
Weiſe zu unterwerfen haben werden, zu ſtemmen. 
Das Gefühl ihrer völligen Hülfloſigkeit wird indeß 
dieſe Provinzen hoffentlich von offener Inſubordina⸗ 
tion oder Meuterei zurückhalten. Wäre es anders, 
ſo würde die wirkliche franzöſiſche Regierung auf die 
Länge eher gewinnen als verlieren durch irgend welche 
Erhebung von Seiten derer, die Frankreich dann als 


Faß 22 /, 23 % bez, mit Faß 22%, 23 A bez., kurze 
Liefer. i Faß 2 2 bez., per Oftober 22 ½, 23 2 


Familicu⸗Nachrichten. 


Bertert: Fränl. Amalie Weſtph eil mit Seren F Krüger 
77. 5 un 3. Bad. Drag Reg. A Ar ü 
ruhe), — | 


Asöheren: Ein Sohn: Herrn C. e 


(Stettin). — Herrn Korn igly (Bredewer⸗Acthe 


WeKerdes: Har Mar Scheuck (Stettis) — ß ih 


mann W. 
Nollde geb. Stahl (Stettin). 


Aullions Anzeige. 


Am Dienſtag, den 24. Oktober er,, Vormittags von if 
CY, Uhr ab, ſollen auf dem Bahnhofe zu Stettin geg u 
oſortige Baarzahlung an den Meiſtbietenden öffentlich 


erkauft werden: 
eme ausrangirte Locomotive mit Teuder, 


ca. 2000 Ctr. alte 23vfog Mahufhienen 5 Zoll hoch, 

1 1800 N 22, ” * 5 Bot boch. 

” 5000 ”„ ” * 

„ 150 „ „ 183 „ „ 34 Zoll hoch, 
15 3 Zoll hoch, 


* 30 ” * ” ” 
wozu Käufer hiermit eingeladen werben, 


Die näheren Verkaufsbedingungen find im Anktions⸗ 


termine an Ort und Stelle zu erfahren. 
Stettin, den 8. Oktober 1871. 
Direktorium 
der Be 


rl 
Fretzderff. Zenke. Stein. 


Auktions⸗Anzeige. 


Berlin⸗Stettiner Eifenbahn. 


Z mmermaug (Stettin). — Frau Dorothes | 


47 Zell hoch, dorgeledeu wird, daß im 


tu-Stettiner Etſendahugeſellſchaft. 


felben weder ein Vorrecht, noch ein otheken 
Pfandrecht oder anderes ee An p. 
zuommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaff 
ber den Akkord berechtigen, und daz die Handeisdüt 
de Bilan, nes dem Juventar und der von dem 2 
water über die Watur uud din Karakter des Konku 
erſtat ete ſchrifrliche Bericht liegen in unſerem Bur 
r. Nr, V. zur Einſicht der Betbeiligten offen. 

Stettin, den 12. Oktober 1871. 


5 Königl. Kreis⸗Gericht. 


deter mit den wöchentlich von Bremen nach Newyork, 


Der Kommiſſar des Kogkarſes. Die Paſſage⸗ Preſſe fin 
Meister, auft ecthellt. 2 
Kreisrichter. Bremen: 
Edictaleitation. 


Der Foͤrſter Nudolpk Schlösser zu Daub. 
hat gegen . Zeiten Falle Schlösser, * 
’ Gt wo, abweſend wegen bös 
Berlaffung auf Ehefheibung gellagt und Behstenit, F322 arme Tu FE a TEN 
Bellopte ur ter Berurtbeilung in die Koſten für ben Ich: 
5 9 ur Beantwortung der Ka 
n vor dem Deputiit 2 i 
Forst auf putirten Herrn Kreisgerichtsra 


den 28 Juni 1872, 
Vormit ags 10 Uhr, 
Zimmer 44 tin bieſt zen Gerichtslokale audtraumt worbe 
zu dem ti. Beklagte hierdurch unter der Berwarnu: 
} 1 15 ihzes Ausbleibeas ang 
nommen wird, doß Re die in der Klage enthaltenen Toa 
ſachen zu geſtehe und gegen den Antag des Klägers keit 
Einwendungen zu machen habe. 
Neuwied, den 28. September 1871, 
Königliches Kreisgericht; 
1. Abtheilung. 
248. Auktion 
uf Verfügung des Königl. Kreis Gerichts ſollen a 
Mittwoch, den 25. Oktober er., sin Uhr, a 
Sbeſcher B. Eiſen bzhnſtr. 67 im Müuchſch. 
icher D. 
500 Ballen (etwa 200 Ctr.) Meri 
Ballen lakirtes Leder, e 
um 11 Uhr auf gem Schultz'ſchen Holzbofe vor be 
68e "506 Ur ha 
ta Ei Bi 
4% Boll boch Eiſenbahnſchiene r, 16—18 Fuß lang 


Darfehne find in der Provinz 


err Bas kagent L. Kempe 0 
” Stabtruth J. M. Schönfeld ir 
Conſut O Pfeiffer in Stralinnd. 


2 2 8 


diugurgen nähere Auskauft und liefern die Formulare zu 


— . — ü iĩ1 —! äE—Uä . — 


bliebenen Famili 
2 Geſamm zahl der 


S ypiffsgelegenheit Di 


von 
Bremen nach Nordamerika. 

Der Un terzeichgete, von Königl. Preaß. Regierung conzeffioniete Schiffserpedient, befördert Ausw n- 

vollen Poßtdampfern des Norddeutſchen Lloyd, ſowie am 1. und 15. 


i t Segel ſchi ch Newyork, Baltimore, Quebec U 
anne 15 hier gene un wird auf portofreie Anfragen gern unentgeldlich Ans ⸗ 


New Orleaus abgehenden pracht⸗ 
eines jeden Monat? mit großen 
Neworleaus und Galveſton 


Baltimore und 


Ed. Sehen, 
Schiffsrheder und Konſul. 


Comtoir: Laugenfiraße 54. 
Berlin, den 4. September 1871. 


Preußiſche Central⸗Bodeucredit⸗Aktiengeſellſchaſt. 


Die Preußiſche Ceutral-Bodencredit⸗Aktiengeſellſchaft gewährt Ae ds Nee auf Liegen 
chaf'en und anf felbfftänbige, in größeren Städten belegene Haus- Grundſtü 

Pommern mit Agenturen betraut: 
die Herren Bauquiere Scheller Degner i Stetis, 
in Stargard i. Pomm., 


e. Für die Bermittefung der irtiger 


! nflam, 


Kaufmann C. II. Brose in Col, 
Bat quier A. Heymann in Stoly, 
Kreis⸗Communal⸗Kaffen-Reudant Noeske in Neuſtettin und 
„ Kaufmann Herm. Hirschberg ix Lauenburg i. Pomm. 5 
Cezwird die Aufmerkiam'eit der Darlehusſacher tusbeſonde e auf die unkündbaren Darlehne gelenkt, 
welche buch mäßige Raten allmälig in einer länzern Reihe von 
Die genannten Agenturen verabfolgen Statut und Rroſpekt, 


Jahre i getil zt werden. 
geben über die gegenwärtig beſtehenden Be⸗ 
den detreffenden Anträgen 


Die Direktion. 
V. Philipaborn. Bossart, 


König Wilhelm-Verein. 


Dritte Serie der Geldlotterie zur Uaterſtützung von Kriezern und deren zurück⸗ 


Looſe 100,000. 


Geſammtzahl der Gewinne 6702. 
Hauptgewinn 15,000 Thaler, 


1 Gewinn zu 5000 , 6 Gewinne zu 55 * 200 Gewinne zu 25 74 


meißbtetenb gegen gleich baare Bezahlung verkauft werbe 
Nauf. 


Dis Meteefehaftlihe Privat- But bes d Stig Ahr ! 
ter Louiſengraße Nr. 25 belegenes Grundstück un 


20 
—ů— —ů— günſtigen Bediagungen zu verkaufen ir Lieitatis! * „ 3000 „ n „En „ 400 05 n " 
Am Don inßtag, den 96, Ottober er., Vormittags von deſſelt en iſt ein kin a 3 atio 1 : „ 200% „ 1 * m n 0 n 2 " 
9% Uhr ab, 4 auf dem Bahuhofe zu Hreiſswald vs ern d. J., rr Ei ve 5 
die ige i . . 2 ee 2 8 — ir : 
en a an den Meiſtbietenden öffent im He chäf's lokal der Sent, — dem Unterzeichneten ar. dieſelben werden in Baar ohne Abzug gezahlt 
577 lien tuer eiſerne Nadrelfen geist: Die Kanfpedingun zen können in dem erwähnte Die Ziehung erfolgt Au ang November im Königlichen Lotterieſaale zu Bertiu. Die Deck nugs mittel 
20 Gußfahf Radreifen, ar gr sowie in meinem Buseam jederzeit ein] werden bei de i iges Water d dent. — Hot a } 3 
r 5 I. Ganze Dosfe a DT aler und halbe Fanfe a 1 Thaler find 
50 undpers ranntes Gugzeiſcn, 5 Zschky N en 1 Trpeditign d es & Qu 
Pe andren: Bentähe, Juſtiz⸗Rath und Sauk. 20 mttus. 8 Zu haben 1 der Expedition U. Blattes, Stettin, Auchplatz 3. >= 
100» Schmelgeifen, r df 555 
720 Beid. Batnihirer 5= boch, 90 H Thl u, Drennzolz in verſchtebenen N en 
1 271. 3 1 1 
Be, ‚ per Sorten . Regeuſchirne f 
2 QODaußſtahlbrock⸗u, find zu 5 % verzivslich auf cin großes Gut in einem u. N bien £ 8 beſter Fabrikation in Baumwolle won 
2 „ 2 Stüc Gußſtahlwagenach en mit Spei⸗ oder 2 Poſten, doch nur innerhalb zwei Drittel der Land empfehle zu den billigſten Preiſen u. über⸗ 12½ Gr, Alpocca u. Zanella 8- u. 


chenrädern, alte Kupfer- u. Zinkeinſätze, Kupferniederſchlag, 
altes Morſep pier, Tauwerk, Glosbrocken, Zeugabfälle, 
Bahumeiſtet wagen, Räder, Wagenpläne, ſowie eine Menge 
alter Geräthe und Utenfilier, wozu Käufer hiermit ein» 
geladen werden. 

Die näheren Verkaufsbet ingangen find im Aultion 
termin an Ort und Stelle zu erfahren. 


Stettin, den 8. Dfiober 1871. 


Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Etſeubahngeſellſchaft. 
Fretzdorf. Zenke. Stein. 


Auktious⸗Anzeige. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Am Montag, den 30. Oktober er., Vormittags von 
10½ Ur ab, ſoln anf dem Stettiner Bahnhole zu 
Berlin gegen ſofortige Bazrzaßlu ng an den Mei bietenden 


öffentlich verkauft werden: l 
ca. 590 Ctr. alte 23 pfdg⸗, Bahnſchlener, 5“ hoch, 
* 2920 „ „ 21 n 1 * boch, 
N) 70 „ „ 184 „ „ 84 * hoch, 
„ 150 „ „ 15 „ > ” 3.“ hoch, 
„ 4 % „ Zungeuſchienen, 
Pr 2 „ „Unterlage platten, 
„ 120 „ „ Schienenlaſchev, 
— 17 „ „ Laſchen bolzen mit Muttern, 
1 40 „, altes Schmiedeeisen, 
” 5 „ unverbrauntes Gußeiſen, und 
2 „ altes Zink, 


* 
wozu Käufer hiermit elngelzben werden. 
ie näheren Verkaufebedinzungen find an Ort und 
Stelle zu erfa ren 


Stettin, den 11. Oktober 1871. 
Direktorium 
der Berlin-Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Fretzdorfl. Zenke. Stein. 


Bekanntmachung. 

In dem Konkurſe über das Vermözen des Kurz⸗ und 
Weißwaarenhändlers Manaſſe Eroner, in Firma M. 
Eroner zu Stettin iſt zur Verhandlung und Beſchluß⸗ 
faſſung über einen Akkord Termin 


auf den 2. November 1871, 
Bormittage 10 Uhr, 


in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor 
dem unterzeichneten Kommiſſar anberaumt worden. Die 
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kennt ⸗ 
niß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zugelaſſe⸗ 
nen Forderungen der Konkursglänbiger, ſoweit für die⸗ 


ſchaftstaxe, gleich oder zum 1. Januar k. J. zu beg ben 

Franco ⸗ Offerten unter Heiſügung der Grundſtener⸗ 
muttercolle und Taxe befördert sub P. 9098 bi 
Annoncen Exped. von Wudolf Mosse in Berlin. 


nehme auf Wunſch auch das Kleinmachen. 
Beſtellungeg erbitte auf m. Holzhofe 


e 


nn Nah- Handarbeiten werden In der Mädchen: Königäfte. 4 
erberge - u. 

Erueitinenhof BRud. Celimer. 
augefe tigt und wird freundlich gebeten, die Auſtalt —Wachsbarchend ch sba 1 chend 


berüdfichtiges. : 
Näderes bei der Vorſteherin. u Tiſch und Komodendecken 


Für Bureaux 8 
empfehle gut geleimtes Eoncept-Papter v. 
1 Thlr. pr. Rieß an, Mundir⸗Papler v. 
1 Thlr. 15 Sgr. vr. Rieß an, haltbar 
Aktendeckel, tiefſchwarze Gallus dinte, Roth⸗ 
u. Blauſtifte, Bleiſtifte pro Did. 4 Sgr. 
gute Qualität ꝛc. . 
Bernhard Saalfeld, 

gr. Laſtadie 56 
Patent⸗Papier⸗Niederlage. 


Nordhäuſer Schüfertabac, 


reiſen. 


Wachsleinewand für Tiſchler 


zum Aufkl⸗ben auf Tiſche empfehle zu dilligſten Fabrik- 
Preiſen. 


J. Hentschel, 6 Set 2 
Gummi⸗Schuhe 


für Herren, Damen und Kinder empfeßle in beßßer 
Waare zu den billigſten Preiſen. 


J. Hentschel, x sau: 2. 
Strickwolle 


in allen Farben und beſter Qualität zu vorjäh⸗ 
rigen Preiſen empfiehlt 


Schiemausgarn, S 
Schwediſche Streichhölzer Hentschel, «- 
deutſche Fabrikate Neue Malagaer Citronen und Trauben- 


zu den billigſten en-gros-Preifen. 


Bernhard Saalfeld, 
12 große Laſtadie 56. 
Gut gelagerte und weißbrennende 
Cigarren 
in den Preiſen 73, 9, 10, 11, 12, 15, 
18 u. 20 Thlr. 
empfiehlt Wiederverkäufern u Conſumenten 
zu noch früheren Peeiſen. 
Bernhard Saalfeld, 
Papier-, Taback⸗ und Ergarren-Handlung 
en-groß. — ER 
Lampen 
in großer Auswahl billigſt bei 
M. Kantorowiez, 
Schulzeyſtraße 28 


Ros nen, Neue Smyrraer Tafel- und 
Malagaer Korb-Feigen, neue Sultan- 
Rosinen, neue Schaalmandeln ä la prin- 
cesse, neue Marokkanische.Datteln, neues 
Genueser Citronat und Orangeät, neue 
Italien. Maronen und neue Astrachaner 
Zuckerschooten offerirt billigst 


J. F. Krösing Sohn, 


gr. Lastadie 


autſitzender Oberhemden 


von 


Philippsohn & Leschziner, 


untere Schulzenſtraße 24. 


vor dem Parnitzthor oder in m. Comtoir, 


in (ümantt hen Breiten und Farben empfehle zu billigſten * 


2 75 2 
12-theilig von 25 H an. in Seide, 
8, 12. und 16 theilig mit Pateut⸗ 
geſtellen von 2 an. 
Reparaturen und Bezüge ſchnell, 
ſanber und billig i der 


neuen Schirmfabrik 
ie bon Gustav Franke 


28. untere Schulzenſtraße 28, 


| 
N im Hauſe der EihRän’ihen Brauerti. 


> Planoforte-Fahrik 


von 


F. Hue, 
Schuhſtraße A. 


Ich empfehle meine anerkaunten guten Plaunines zu 
foliden Preiſen und gebe 5 Jahre Garantie, auch werden 
ſämmtliche Reparaturen bei mir gut nad billig gearbeitet. 
Gebrauchte Inſtrumegte werden in Zahlung augenommen 


Neue Mess. Citronen, 
Sultan-Feigen, 
Sult. Rosinen, 
Sardines à Thuile 
empfing und empfiehlt 


Carl Stocken Nachf. 
Nähmaſchinen 


in alen ganabaren Syſtemen, ebenſo 
Hmdnäbmaſchinen von 10 an, unter 
mehrjähriger Garavtie, Unterricht gratis. 

Aufträge nach außerhalb beſorge pünktlichſt 


Marie Pollex, 
Stettin, Fiſcherſtr. 7. 


Die Schirmfabrik von N 
A. Gornek, 
Mönchenſtraße Nr. 6, 
vis · a · vis der Feuerwehr, 
empfiehlt dauerhaft gearbeitete ‘ 
Regenſchirme 
in Seide, Zauella Alpacca und Baumwolle, 


zu den billigſten Preiſen. 
Jede Reparatur wird gut uad billig ausgeführt. 


Terpentinfreie Klebeſtärle, 
© A. ee Rn. n. Louifeufir.» Gde 


5 


4 


J N zatefje Lerseftellten 


ter 


— 


ae, Ae, rale. 


2 Hatbinding für H 


Probe⸗Nähte, ſowie guten Unterricht gratis. 
Stettin, 62. Breite raße 62. 


Der größte Gewinn 


liegt in ber Sparſamkeit; da wohl dem geehrten Publikum nir zend 
eine beſſere Gelegenheit geboten werden ehe, 5 Bedarf au 


Winter⸗Herren⸗ und Knaben-Bekleldung 
ſich ſchöner und billiger zu beſchaffen, fo kann ich wohl mit Recht 


kehan ten, daß es für Jeden uur Gewinn 
fein kann, wenn mein Lokal der überraſchend greßen Auswahl und 
Bet halber in Augenſchein genommen wird. Ich bitte um fo 
a dringender daram, damit Jeder Ueberzengung hade, daß ich nicht nöthig 
babe, in dieſem Blatte Preiſe zu noliren. welche doch nur als Lockmit⸗ 
iel angewandt werden. Meine Waaren ſind von Fachkennern als reell 

7. und gat anerkannt und ſpricht nicht allein der ſtarke u. raſche Verkauf 

hier, ſondern Aberall, wo ich meine Kommanditen permanent habe, dafür. 
10 mee URN Lag r — Jeden, es f:i bei Bedarf vom 
elegante is zum adergeringſten i „ 
ee geringſten Bekleidungs Gegen 


Louis Asch, 20. 


Herten - u. Kaaben⸗Gardrb.⸗Haudlung 
en gros und en detail. : 


Er; 8 EHRE wÄü a 7 ö | ur ! 
ge fe ner Meufd den kran: 
ber weder dun 


Heizung jedes Raumes benutzt werden kann. 
5 Die hierzu erforderlichen Apparate 


Oefen, Fuß⸗ und Magenwärmer, 


letztere doppelter Art, nämlich einfach conſteuirt für den Gebrauch in Zimmern, wie uf Lund G und als 
rog. 
Indem ih ein m hechgeehrten Publikum oben beuannten Brennſtoff ſammt Apparaten empfehle, erlaubz 
ich mir zu bemerken, daß ich die Preiſe ufs Billizſte geſtent habe, um den Ankauf moglich ſt zu erleichterr, daß 
fe Apparate in mei em Laden, Bollwerk 19, bereit fichen, und daß ich bereitwilligſt den mich Beezrenden 


Heifewagenwärmer mit Kochapparat für Thee und 


de wünſchenswerthe nähere Buskanſt erfheile. 


Wied erverkänſer utſprechenden Rabatt 
allen Städten der Provinz ge ſucht. - 


Caesar A. Schmidt. 


Lotterie 914 38 58 76 


Bei ber heute fortgesetzten Zlehung der, 4. Klaſſ. 144 4076 130 96 259 345 424 5103 (100) 16 20 46 


Klaffeu-Lotterie fieleu 3 Gewinne von 2000 3 auf Nr. 
Vs ae n 10 Nr. 1390. 2388. 6219 

ewinne von 10 auf Nr. 1390. 2 3 621 52 P . 
11,412. 14,501. 15.20 . 16,616. 16836. 18,512, 30 035.4036 98. 127 40 81 70. 209 (100) 56 
21.837. 29,467. 30,160. 31,577. 38,440. 34,754. 39,756. 
42698. 42,840. 51.192, 53,943. 57,037. 57,886 57,844. 
59,257. 63,098. 64,328. 70,559. 77,477 77.815. 78,732 


646 47 96 746 73 92 898 921 60 


51 79 82 949 68 97 


2023 5: ; ’ 
78/689. 81,112. 83324 84.551. 86'828, 89,968. 91,368. 60 51 738 68 204 322 (AOM) 9196 427 521 


| 601 91 735 66 837 69 9 
91,825 93,597 94,725 und 94,891. 8019 (100) 41 48 5667 
50 Gewinne von 500 n auf’ Nr. 2213. 2411 5977. 


7108. 7145. 7683, 8866. 9803. 10,352. 12,711. 13,329. 


39,232. 40,244 41,680 46,641. 45,55 50232. 50,725 (100) 74 
56,236. 57,120. 60,009 60,98. 61,125. 63,697, 65,519 


67,346. 67,900. 69,608. 70,071. 70,238. 71,685 72.215. 627 746 53 875 955 


7572. 74,739, 76,409. 80,031. 81,845. 82,499. 85,255, 1 1015 172 281 369 411 30 (100) 513 44 86 
5 


86,257. 87,538. 87,797 d 91,077. 
69 Gewinne von 200 
4726. 5091. 5671. 6418. 6480 8223. 8250. 8317. 9404, 6 


632 761 819 953 58 75 9 


9470. 14,100. 16,467. 18,479. 21,157. 22,161. 22,175. 18100 55 84 234 74 382 593 677 717 (100) 


22,332, 22,408 22,599. 22,808. 22,846. 25,512, 25,709. 41 51 57 (100) 89 7 877 93 901 50 90 


27,257. 31,040. 31,185. 31,688. 33,381. 34.254 33,057. | 44157 224 93 316 443 528 45 63 (100) 85 89 
35 


38/275. 40,999. 49,706. 52.331, 52,448. 53,434. 58,785. 677 99 797 887 


54,457. 56,053, 56,426. 58,621. 60,855. 62,745. 64,55. 13011 232 49 88 389 451 519 29 68 (100) 782 


64,704. 64,828. 67,076. 70,282. 74,381, 75,519 76372. 
76,941. 77 8 


‚389. 85,169. 87,853. 88,050. 88,223 89,729. 48002 74 96 140 92 268 72 86 87 91 301 (100) 
90,351. 91,235, 91,708. 508 28 45 89 613 56 708 33 


96 422 50 61 
12 902 3 

17022 23 106 223 38 363 72 442 580 
(100) 56 72 742 51 79 97 828 84 


91,721. 92,438. 92,691 93,608, 
und 94 869. 


Berlin, den 20. Okt ber 1871. 
= Sönigliche General-Lotterie⸗Direktion⸗ 


2 i ft 18031 74 139 91 205 31 63 (100) 99 337 411 
ei e 0 38 35 537 50 97 634 46 714 45 830 (100) 75 

ver am 20. ober zogenen Gewinne] 900 96 
unter 200 Ei 10110 42 211 74.76 77 328 (1000 38 68 (100) 


144. a Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. „„ 


hue Bewähr). 
Die Hewinne Auch den 
bei gefügt. Nummern, 
. e wonuen. 
58.65 


brtreffenben Nummern in () 70 718 20 62 


635 63 78 765 827 73 90 998 


95 134 72 8 (100) 86 217 21 437 517 282067 84 96 179 202 5 308 407 18 82 (100) 64005 182 43 zus 92 357 % 912951 801 
; 519 (100) 30 (100) 58 626 86 96 721 34 81 85 


75 (100) 717 817 38 96 974 82 

4085 60 111 213 50 62 95 307 83 98 405 49 
546 695 709 59 851 885 

2001 10 67 92 109 219 81 321 65 82 479 513 
26 43 604 815 88 


812 38 40 58 73 (100) 941 70 


(100) 48 


3037 39 114 52 289 300 31 99 461 94 538 48 2 4141 48 86 90 297 311 669 (100) 733 70 


* Die vom vorzüglichſt derial durch utzung der voll⸗ 
kommenſten ſelbſitſtätſgen Arbeit maschinen mit teichbarer Aeeu⸗ 


N Original-Nähmaschin 


Singer Mfg. Oo. in Neyork. 
Juhaber der größten Nähmaſchinen⸗Fabrit Welt, 

find weltberühmt wegen tbrer Vielſeitigkeit, leichdandhabung u. 
Ausdauer, die neue Letter⸗A. Maſchine, anerkannt fe für den Fa⸗ 
5 miliengebr., Wäſche, Damenſchneideret, Corfet- u. tzenfabrikatioa, 
vereinigt in ſich alle Vorzüge, die andere Syſteme uveilweiſe beſitzen 
Singer Nr. 2, Imperial mit Rollfuß (Perlſiich auf Lackleder) für uhmacher, Nr. 
Hutmacher, Nr. 2 und 3, Maſch ne mit beweglichen ſtellln Preſſer und 
großem Schiff, für Sattler, Wazen-, und Pferdegeſchtrr⸗Fabrikanten, find durtene Hülfsvor⸗ 
richtungen vervollſtändigt und für jeden gewerblichem Zweck mit den größten Nutz zu verwenden. * 
Der Verkauf dſeſer Original⸗Maſchinen zu ermäßigten Preiſen findet 


| nur meinem Ge⸗ Neueste Singer-Original-Midium. 
ſchäftslokal 62 Breiteſtraße 62 unter vollſtändiger Garantie ſtatt. Preisl 


ſter Proſpekte und Vorzügl. Herrer⸗Schneider⸗Maſchine 


Wil. Schefers: 
General⸗Agent — . . r 
. 207 BL (00506 0 (100) 86 306 48 519 208 47 418 40 517 35 59 606 7 18 23 


Wohlthätig iſt des Feuers Macht. 


924 06 95 
880 78 "946 5557 


b den chemiſchen Brennſtoffes, 
et, noch raucht, alſo ohne jechliche Unbequeulichkeit wie ohne Nachth il für die Grfumbheit zur 


Sichere Agentex werden 


622 30 52 78 88 701 26 46 60 826 30 (100 


5029 61 72 165 261 300 41 98 #38 85 548 


310 442 
48 89 504 41 53 605 54 77 704 70 84 94 808 


153 55 87 366 449 62 
a 609 41 91 727 29 811 33 41 48 72 940 


14016 86 111 225 8 376 88 428 527 


& auf Nr. 2379. 2995. 4103. 18175 80 289 336 422 86 551 87 95 645 716 
1 


641 


2 — 803 41 973 

80019 157 73 99 273 > 49 407 528 642 57 
832 9 

denen eine ( folgen, haben 7024113 28 47 48 351 68 92 (100) 96 423 89 521 


23099 108 17 18 59 306 71 83 98 433 508 22 
45 600 8 33 733 44 87 (100) 92 880 932 45 


Die geehrlen Herren Kleidermacher 
erlaube mir auf die neueſte Singer⸗ 
Original⸗Medium⸗Maſchine ganz 
beſonders aufmerkſam zu machen. 
Diefe ! aſchine ift nach a en Rich⸗ 
tungen hin verbeſſert und ſomit das 
vorzüglichſte Fabrikat, welches für 
die Branche erz ugt wurde, weshalb 
ich dieſelbe aufs Ungelegentlichſte zu 
empfehlen mie erlaube. Muſter⸗ 
Exemplare ſtehen in meinem Ge⸗ 
ſchäftslokal zur g fäll gen Anſicht 
und lade Reflektanten ein, ſich 
von der Unübertrefflichkeſt d. ganz 
vorzüglichen Fabrikats zu über: 
zeugen. 


r Singer Mfg. C. in Newyork. 


20402 84 174 200 832 508 51 4 81 604 
1 68046 49 84 173 259 8 

20008 94 148 65 56 78 08 279 803 3457 22 76 86 771 850 918 84 

0058 201 78 300 401 17 76 96 504 42 77 626 
92 39 69 79 726 822 (100) 62 63 72 923 31 


(100) 47 49 51 
131 92 211 31 33 (100) 63 (100) 85 74031 152 245 (100) 327 520 23 82 98 677 


28002 92 13 N 200 78 (100) 768 91 835 56 70 917 (100) 71 98 
„ 728 46 51 8800 1ʃ3 99 9 382 447 97 585 609 36 42 82 734 
60 (100 207 404 5 17 25 516 899 912 47 59 79 


10 6 88 831 64 916 (100) 68 8 11 5 15 90 05 22 4 175 498 

eg em mn e g 28 e mo 

N 20 Gh 20 89 45 20 210 49 855 d 59 2 19 % 0 9 31 80 50 
2025 00 40 5 Aer 26012 65 123 64 (100) 244 308 43 68 527 788 
51219 716 44 85 810 16 46 71 76 851 58 ene 97 


343 454 (100) 78 89 673 76 73427089 249 90 321 6787 412 37 514 18 49 65 
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